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(54) Sicherheitselement mit Farbkippeffekt und visuell nicht erkennbaren Sicherheitsmerkmalen

(57) Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal be-
stehend aus einem Trägersubstrat (1), einer elektroma-
gnetische Wellen reflektierenden Schicht (2), einer Ab-
standsschicht (3) und einer Schicht gebildet von metal-

lischen Clustern (4), dadurch gekennzeichnet, dass das
Identifikationsmerkmal eine weitere Schicht (5a), die aus
flüssigkristallinen Polymeren besteht, aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement
mit Farbkippeffekt und visuell nicht erkennbaren Sicher-
heitsmerkmalen.
[0002] Aus WO 02/18155 ist ein Verfahren zur fäl-
schungssicheren Markierung von Gegenständen be-
kannt, wobei der Gegenstand mit einer Markierung be-
stehend aus einer elektromagnetische Wellen reflektie-
renden ersten Schicht, auf die eine für elektromagneti-
sche Wellen durchlässige inerte Schicht mit einer defi-
nierten Dicke aufgebracht wird, worauf auf diese inerte
Schicht eine aus metallischen Clustern gebildete dritte
Schicht folgt, versehen wird.
[0003] Aus WO 2004/014663 ist ein Verfahren zur Her-
stellung von fälschungssicheren Identifikationsmerkma-
len bestehend aus jeweils mindestens einer elektroma-
gnetische Wellen reflektierenden Schicht, einer Ab-
standsschicht und einer Schicht gebildet von metalli-
schen Clustern bekannt, wobei auf ein Trägersubstrat
eine partielle oder vollflächige elektromagnetische Wel-
len reflektierende Schicht und anschließend eine oder
mehrere partielle und/oder vollflächige polymere Schich-
ten definierter Dicke aufgebracht werden, worauf auf die
Abstandschicht eine Schicht gebildet aus metallischen
Clustern, die mittels eines vakuumtechnischen Verfah-
rens oder aus lösungsmittelbasierten Systemen herge-
stellt wird, aufgebracht wird.
[0004] Das so hergestellte Identifikationsmerkmal
zeigt einen visuell sichtbaren vom Betrachtungswinkel
abhängigen Farbkippeffekt.
[0005] Aufgabe der Erfindung war es ein Sicherheits-
merkmal mit einem Farbkippeffekt bereitzustellen, das
zusätzlich visuell nicht erkennbare Sicherheitsmerkmale
aufweist.
[0006] Gegenstand der Erfindung ist daher ein fäl-
schungssicheres ldentifikationsmerkmal bestehend aus
einem Trägersubstrat, einer elektromagnetische Wellen
reflektierenden Schicht, einer Abstandsschicht und einer
Schicht gebildet von metallischen Clustern, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine weitere Schicht, die aus nema-
tischen oder cholesterischen flüssigkristallinen Polyme-
ren besteht, aufgebracht ist.
[0007] Als Trägersubstrat kommen beispielsweise fle-
xible Kunststofffolien, beispielsweise aus Pl, PP, OPP,
PE, PPS, PEEK, PEK, PEI, PAEK, LCP, PEN, PBT, PET,
PA, PC, COC, POM, ABS, PVC, PTFE, Fluorpolymere
wie Teflon, PVB etc. in Frage.
Die Trägerfolien weisen vorzugsweise eine Dicke von 5
- 700 Pm, bevorzugt 5 - 200 Pm, besonders bevorzugt
5 - 50 Pm auf.
Ferner können als Trägersubstrat auch Metallfolien, bei-
spielsweise Al-, Cu-, Sn-, Ni-, Fe- oder Edelstahlfolien
mit einer Dicke von 5 - 200 Pm, vorzugsweise 10 bis 80
Pm, besonders bevorzugt 20 - 50 Pm dienen. Die Folien
können auch oberflächenbehandelt, beschichtet oder
kaschiert, beispielsweise mit Kunststoffen, oder lackiert
sein.

[0008] Ferner können als Trägersubstrate auch zell-
stofffreies oder zellstoffhaltiges Papier, thermoaktivier-
bares Papier oder Verbunde mit Papier, beispielsweise
Verbunde mit Kunststoffen mit einem Flächengewicht
von 20 - 500 g/m2, vorzugsweise 40 - 200 g/m2 verwendet
werden.
[0009] Auf das Trägersubstrat ist eine elektromagne-
tische Wellen reflektierende Schicht aufgebracht. Diese
Schicht kann vorzugsweise aus Metallen, wie beispiels-
weise Aluminium, Gold, Chrom, Silber, Kupfer, Zinn, Pla-
tin, Nickel, Eisen, Paladium und deren Legierungen, bei-
spielsweise Nickel/Chrom, Kupfer/Aluminium, Gold/Pal-
ladium und dergleichen bestehen.
[0010] Die elektromagnetische Wellen reflektierende
Schicht kann vollflächig oder partiell durch bekannte Ver-
fahren, wie Sprühen, Bedampfen, Sputtern, Drucken
(Tief-, Flexo-, Sieb-, Digitaldruck), Lackieren, Walzen-
auftragsverfahren und dergleichen aufgebracht werden.
[0011] Die darauf folgende polymere Schicht bzw. die
polymeren Schichten können ebenfalls vollflächig oder
partiell aufgebracht sein.
[0012] Die polymere Schicht kann aus Farb- oder
Lacksystemen auf Basis von Nitrocellulose, Epoxy-, Po-
lyester-, Kolophonium-, Acrylat-, Alkyd-, Melamin-,
PVA-, PVC-, Isocyanat- oder Urethansystemen beste-
hen.
[0013] Die polymere Schicht wird vorzugsweise im
Tiefdruckverfahren aufgebracht und kann vollflächig
oder vorzugsweise partiell aufgebracht sein. Partiell
kann diese Schicht beispielsweise in Form von Buchsta-
ben, Zeichen Symbolen, Linien Guillochen, Schriftzügen
im Mikro- oder Makrotext aufgebracht sein.
[0014] Ferner wird eine Schicht gebildet aus metalli-
schen Clustern aufgebracht. Die metallischen Cluster
können beispielsweise aus Aluminium, Gold, Palladium,
Eisen, Platin, Chrom, Silber, Kupfer, Nickel und derglei-
chen oder deren Legierungen, wie beispielsweise Au/Pd
oder Cr/Ni bestehen.
Diese Clusterschicht kann durch Sputtern (beispielswei-
se lonenstrahl oder Magnetron) oder Verdampfen (Elek-
tronenstrahl) aus einer Lösung oder durch Adsorption
aufgebracht werden.
[0015] Ferner ist eine Schicht aus nematischen oder
cholesterischen flüssigkristallinen Polymeren aufge-
bracht.
Beispiele für geeignete nematische flüssigkristalline Po-
lymere sind Derivate von Zimtsäureestern oder Cyano-
biphenylderivate.
[0016] Die Schicht aus flüssigkristallinen Polymeren
kann auf die polymere Abstandsschicht oder auf die Clu-
sterschicht aufgebracht sein.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform kann auf
den beschriebenen Clusteraufbau ein weiteres Träger-
substrat, das mit einer Schicht aus nematischen flüssig-
kristallinen Polymeren versehen ist, kaschiert sein.
[0018] Durch Einsatz eines Polarisationsfilters können
dann diese Merkmale, die mit freiem Auge nicht erkenn-
bar sind, sichtbar gemacht werden.
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[0019] In einer besonderen Ausführungsform kann
das Sicherheitsmerkmal insbesondere magnetische Ei-
genschaften aufweisen.
Dabei kann eine magnetische Schicht vollflächig oder
partiell auf beiden Seiten oder auf einer Seite des Trä-
gersubstrats vorhanden sein und über und/oder unter
dem Aufbau oder im Aufbau, der den Farbkippeffekt be-
wirkt, situiert sein. Dabei können die magnetischen
Schichten symmetrisch oder asymmetrisch (mit dem
Trägersubstrat oder anderen Schichten als Symmetrie-
ebene) angeordnet sein.
Ferner kann eine dunkel gefärbte magnetische Schicht
beispielsweise über oder unter oder neben der Abstands-
schicht situiert sein und für die darauf folgende Schicht
aus flüssigkristallinen cholesterischen Polymeren einen
Hintergrund bilden, wodurch es zu unterschiedlichen
Farbeffekten in den unterschiedlichen Bereichen kommt.
[0020] Zur Einstellung der magnetischen Eigenschaf-
ten können paramagnetische, diamagnetische und auch
ferromagnetische Stoffe, wie Eisen, Nickel und Cobalt
oder deren Verbindungen oder Salze (beispielsweise
Oxide oder Sulfide) verwendet werden.
[0021] Die Elementarmagnete können dabei ausge-
richtet bzw. orientiert ausgerichtet sein (durch ein exter-
nes Magnetfeld permanent ausgerichtet).
[0022] Das Trägersubstrat kann auch bereits eine oder
mehrere funktionelle und/oder dekorative Schichten auf-
weisen oder anschließend damit versehen werden, wo-
bei diese Schichten durch Kaschieren eines weiteren
Trägersubstrats, das diese Schichten trägt, oder durch
direktes Aufbringen auf den beschriebenen Aufbau in
das Sicherheitsmerkmal integriert werden können.
Als solche Farb- bzw. Lackschichten können jeweils ver-
schiedenste Zusammensetzungen verwendet werden.
Die Zusammensetzung der einzelnen Schichten kann
insbesondere nach deren Aufgabe variieren, je nach dem
ob die einzelnen Schichten ausschließlich Dekorations-
zwecken dienen oder eine funktionelle Schicht sein sol-
len oder ob die Schicht sowohl eine Dekorationsals auch
eine funktionelle Schicht sein soll.
[0023] Die Schichten können pigmentiert oder nicht
pigmentiert sein. Als Pigmente können alle bekannten
Pigmente, wie beispielsweise Titandioxid, Zinksulfid,
Kaolin, ATO, FTO, ITO, Aluminium, Chrom- und Silici-
umoxide als auch farbige Pigmente verwendet werden.
Dabei sind lösungsmittelhaltige Lacksysteme als auch
Systeme ohne Lösungsmittel verwendbar.
Als Bindemittel kommen verschiedene bekannte natür-
liche oder synthetische Bindemittel in Frage.
[0024] Die funktionellen Schichten können beispiels-
weise bestimmte elektrische, magnetische, spezielle
chemische, physikalische und auch optische Eigen-
schaften aufweisen.
[0025] Zur Einstellung elektrischer Eigenschaften, bei-
spielsweise Leitfähigkeit können beispielsweise Graphit,
Ruß, leitfähige organische oder anorganische Polymere.
Metallpigmente (beispielsweise Kupfer, Aluminium, Sil-
ber, Gold, Eisen, Chrom Blei und dergleichen), Metallle-

gierungen wie Kupfer-Zink oder Kupfer- Aluminium oder
deren Sulfide oder Oxide, oder auch amorphe oder kri-
stalline keramische Pigmente wie ITO und dergleichen
zugegeben werden. Weiters können auch dotierte oder
nicht dotierte Halbleiter wie beispielsweise Silicium, Ger-
manium oder lonenleiter wie amorphe oder kristalline
Metalloxide oder Metallsulfide als Zusatz verwendet wer-
den. Ferner können zur Einstellung der elektrischen Ei-
genschaften der Schicht polare oder teilweise polare Ver-
bindungen, wie Tenside oder unpolare Verbindungen
wie Silikonadditive oder hygroskopische oder nicht hy-
groskopische Salze verwendet oder zugesetzt werden.
[0026] Die optischen Eigenschaften der Schicht las-
sen sich durch sichtbare Farbstoffe bzw. Pigmente, lu-
mineszierende Farbstoffe bzw. Pigmente, die im sicht-
baren, im UV-Bereich oder im IR-Bereich fluoreszieren
bzw. phosphoreszieren, Effektpigmente, wie Flüssigkri-
stalle, Perlglanz, Bronzen und/oder wärmeempfindliche
Farben bzw. Pigmente beeinflussen. Diese sind in allen
möglichen Kombinationen einsetzbar. Zusätzlich kön-
nen auch phosphoreszierende Pigmente allein oder in
Kombination mit anderen Farbstoffen und/oder Pigmen-
ten eingesetzt werden.
[0027] In den Fig. 1 bis 5 sind erfindungsgemäße Auf-
bauten dargestellt.
Dabei bedeuten 1 das Trägersubstrat, 2 die elektroma-
gnetische Wellen reflektierende Schicht, 3 die Abstands-
schicht, 4 die Clusterschicht, 5 eine Schicht aus chole-
sterischen flüssigkristallinen Polymeren, 5a eine Schicht
aus nematischen flüssigkristallinen Polymeren, 6 eine
Schutzlackschicht und 7 eine Magnetschicht, a, b und c
die unterschiedlichen Farbeffekte.
[0028] Die erfindungsgemäßen Sicherheitsmerkmale
werden gegebenenfalls nach entsprechender Konfektio-
nierung (beispielsweise zu Fäden, Bändern Streifen,
Patches oder anderen Formaten) daher als Sicherheits-
elemente auf Datenträgern, insbesondere Wertdoku-
menten wie Ausweisen, Karten, Banknoten oder Etiket-
ten, Siegeln und dergleichen, aber auch in Verpackungs-
materialien für sensible Güter, wie Pharmazeutika, Kos-
metika, Datenträger, elektronische Bauteile und derglei-
chen verwendet.

Patentansprüche

1. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal beste-
hend aus einem Trägersubstrat, einer vollflächigen
oder partiellen elektromagnetische Wellen reflektie-
renden Schicht, einer Abstandsschicht und einer
Schicht gebildet von metallischen Clustern, da-
durch gekennzeichnet, dass das Identifikations-
merkmal eine weitere Schicht, die aus flüssigkristal-
linen Polymeren besteht, aufweist.

2. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, das eine
Schicht aus nematischen flüssigkristallinen Polyme-
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ren direkt auf die Schicht aus metallischen Clustern
aufgebracht ist.

3. Fälschungssicheres ldentifikationsmerkmal nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Schicht aus nematischen flüssigkristallinen Polyme-
ren auf einem weiteren Trägersubstrat vorhanden
ist, das gegen die Clusterschicht kaschiert ist.

4. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schicht aus nematischen flüssigkristallinen Polyme-
ren auf die polymere Abstandsschicht aufgebracht
ist.

5. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass zusätzlich eine oder mehrere magneti-
sche Schichten vollflächig oder partiell auf beiden
Seiten oder auf einer Seite des Trägersubstrats vor-
handen sind.

6. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal nach
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
magnetischen Schichten asymmetrisch oder sym-
metrisch mit dem Trägersubstrat oder anderen
Schichten als Symmetrieebene vorhanden sind.

7. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal nach ei-
nem der Ansprüche 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine magnetische
Schicht auf der Abstandsschicht aufgebracht ist.

8. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal nach ei-
nem der Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die magnetische Schicht unter einer
Schicht aus cholesterischen flüssigkristallinen Poly-
meren aufgebracht ist.

9. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal nach
Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Elementarmagnete ausgerichtet sind

10. Fälschungssicheres Identifikationsmerkmal nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeich-
net, dass auf dem Trägersubstrat weitere funktio-
nelle Schichten vorhanden sind.

11. Verfahren zum Sichtbarmachen des Farbkippef-
fekts, dadurch gekennzeichnet, dass der Farb-
kippeffekt durch einen Polarisationsfilter sichtbar ge-
macht wird.

12. Verwendung des Identifikationsmerkmals nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9 als Sicherheitselemente
auf Datenträgern, insbesondere Wertdokumenten
wie Ausweisen, Karten, Banknoten oder Etiketten,
Siegeln und dergleichen, aber auch in Verpackungs-

materialien für sensible Güter, wie Pharmazeutika,
Kosmetika, Datenträger, elektronische Bauteile.
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